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· · ·

Zur ausführlichen Version:  

Klicken Sie hier

Influencer: Keine Betriebsausgaben für  
bürgerliche Kleidung und Accessoires

Das Finanzgericht Niedersachsen hat sich mit der Frage 
befasst, ob eine Influencerin Aufwendungen für Klei-
dung und Accessoires steuerlich geltend machen kann. 
Die Entscheidung fiel leider zu Ungunsten der Steuer-
pflichtigen aus.

Sachverhalt 
Eine Steuerpflichtige betrieb auf verschiedenen Social-
Media-Kanälen und über eine Website einen Mode- und 
Lifestyleblog und erstellte hierzu Fotos und Stories. 
Zusätzlich zu den Waren, die sie im Rahmen ihrer Tätig-
keit von verschiedenen Firmen erhalten hatte, um sie 
zu bewerben, erwarb sie diverse Kleidungsstücke und 
Accessoires (beispielsweise Handtaschen namhafter 
Marken). 

Die Influencerin wollte die Aufwendungen für die Klei-
dungsstücke und Accessoires als Betriebsausgaben bei 
ihrer gewerblichen Tätigkeit berücksichtigen.

Das Finanzamt verwehrte den Betriebsausgabenabzug 
mit der Begründung, dass sämtliche Gegenstände auch 
privat genutzt werden können und eine Abgrenzung 
der privaten zur betrieblichen Sphäre nicht möglich sei. 
Insbesondere habe die Steuerpflichtige nicht darge-
legt, in welchem Umfang sie die Kleidungsstücke und 
Accessoires jeweils für private oder betriebliche Zwecke 
genutzt hatte.

Die hiergegen erhobene Klage blieb erfolglos.

Das Finanzgericht Niedersachsen war ebenfalls der 
Meinung, dass eine Trennung zwischen privater und 
betrieblicher Sphäre bei gewöhnlicher bürgerlicher Klei-

dung und Mode-Accessoires nicht möglich ist. Aus  
§ 12 Nr. 1 des Einkommensteuergesetzes (EStG) folgt in-
soweit ein Abzugsverbot für Aufwendungen für die Le-
bensführung der Steuerpflichtigen, die ihre wirtschaftli-
che oder gesellschaftliche Stellung mit sich bringt, auch 
wenn die Aufwendungen zur Förderung des Berufs oder 
der Tätigkeit der Steuerpflichtigen erfolgen.

Beachten Sie: Es kommt nicht darauf an, wie die 
Steuerpflichtige die Gegenstände konkret genutzt hat. 
Allein die naheliegende Möglichkeit der Privatnutzung 
von bürgerlicher Kleidung und Mode-Accessoires führt 
dazu, dass eine steuerliche Berücksichtigung ausge-
schlossen ist.

Zudem handelt es sich bei den von der Influencerin 
erworbenen Gegenständen nicht um typische Berufs-
kleidung, für die ein Betriebsausgabenabzug möglich 
ist. Hierunter fallen nur solche Kleidungsstücke, die 
nach ihrer Beschaffenheit objektiv nahezu ausschließlich 
für die berufliche Nutzung bestimmt und geeignet und 
wegen der Eigenart des Berufs nötig sind, beziehungs-
weise bei denen die berufliche Verwendungsbestim-
mung bereits aus ihrer Beschaffenheit entweder durch 
ihre Unterscheidungsfunktion oder durch ihre Schutz-
funktion (zum Beispiel bei Arbeitsschuhen) folgt. 

Der Beruf einer Influencerin beziehungsweise Blogge-
rin ist insoweit nicht anders zu beurteilen als sonstige 
Berufe. Ob die Kleidungsstücke und Mode-Accessoires 
tatsächlich ausschließlich betrieblich genutzt werden, ist 
unbeachtlich. Somit war die Aufklärung des Umfangs 
der tatsächlichen privaten Nutzung der Kleidung nicht 
entscheidend.

https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/influencer-keine-betriebsausgaben-fuer-buergerliche-kleidung-und-accessoires.html
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Wachstumschancengesetz:  
Abstimmung im Bundesrat

Das milliardenschwere Wachstums-
chancengesetz sollte eigentlich bereits 
im vergangenen Jahr verabschiedet 
werden. Aber der Bundesrat ver-
weigerte im November 2023 seine 
Zustimmung. Daher wurde der Ver-
mittlungsausschuss angerufen. Der 
erarbeiteten Beschlussempfehlung hat 
der Bundestag im Febraur 2024 bereits 
zugestimmt. Nun folgte die Abstim-
mung im Bundesrat. 

Ausführliche Version:  

Klicken Sie hier

Ordnungsmäßigkeit eines  
elektronischen Fahrtenbuchs

In Betriebsprüfungen gibt es oft Streit, 
ob Fahrtenbücher als ordnungsgemäß 
anzuerkennen sind. Aktuell hat das 
Finanzgericht Düsseldorf eine Ent-
scheidung hierzu gefällt.

Ausführliche Version:  

Klicken Sie hier

Investitionsabzugsbetrag:  
Wie ist die Gewinngrenze zu 
ermitteln?

Oft müssen sich die Gerichte mit den 
Voraussetzungen für einen Investi-
tionsabzugsbetrag beschäftigen. Jüngst 
haben es zwei Verfahren (Vorinstanz: 
Finanzgericht Niedersachsen) mit die-
ser Frage bis vor den Bundesfinanzhof 
geschafft. 

Ausführliche Version:  

Klicken Sie hier

https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/wachstumschancengesetz-abstimmung-im-bundesrat.html
https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/ordnungsmaessigkeit-eines-elektronischen-fahrtenbuchs.html
https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/investitionsabzugsbetrag-wie-ist-die-gewinngrenze-zu-ermitteln.html
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Darlehen nach dem Aufstiegsfortbildungs- 
förderungsgesetz: Teilerlass ist Arbeitslohn

Der Bundesfinanzhof hat entschieden, dass ein teilwei-
ser Darlehenserlass bei der beruflichen Aufstiegsfortbil-
dung zu steuerpflichtigem Arbeitslohn führt.

Sachverhalt 
Eine Steuerpflichtige nahm 2014 und 2015 an Auf-
stiegsfortbildungen teil (vergleiche auch das Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesetz [AFBG]). Die Kosten der 
Lehrveranstaltungen wurden von der Investitions- und 
Förderbank Niedersachsen (N Bank) mit Zuschüssen 
und Darlehen gefördert, wobei die Darlehen von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) gewährt wurden. 
Bei Bestehen der Fortbildungsprüfung sollte, so die  

Bedingungen, ein bestimmter Prozentsatz des zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht fällig gewordenen Darlehens 
für die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren erlassen 
werden. Die Kosten der Lehrveranstaltungen – teilweise 
gekürzt um die Zuschüsse – erkannte das Finanzamt als 
Werbungskosten an.

Nach erfolgreichem Abschluss erließ die KfW im 
Streitjahr 2018 40 % der noch valutierenden Darlehen. 
Daraufhin erhöhte das Finanzamt den Bruttoarbeitslohn 
um den Erlassbetrag. Dies hat der Bundesfinanzhof (im 
Gegensatz zur Vorinstanz) bestätigt.

· · ·

Zur ausführlichen Version:  

Klicken Sie hier

Buchwert-Übertragungen auch zwischen beteiligungs-
identischen Personengesellschaften möglich

Das Bundesverfassungsgericht hat entschieden, dass  
§ 6 Abs. 5 S. 3 Einkommensteuergesetz (EStG) mit dem 
Grundgesetz unvereinbar ist, soweit beteiligungs-
identische Personengesellschaften von Übertragungen 
von Wirtschaftsgütern zum Buchwert ausgeschlossen 
werden.

§ 6 Abs. 5 EStG ermöglicht unter den dort genannten 
Voraussetzungen eine steuerneutrale Überführung 
beziehungsweise Übertragung von Wirtschaftsgütern. 
Etwaige stille Reserven werden somit nicht aufgedeckt.

Die Vorschrift erfasst neben der Überführung eines 
Wirtschaftsguts zwischen verschiedenen Betriebsver-
mögen desselben Steuerpflichtigen auch Wirtschafts-
guttransfers innerhalb derselben Mitunternehmerschaft 

sowie zwischen zwei über ihre (Mit-)Unternehmer 
miteinander verbundenen Betrieben beziehungsweise 
Mitunternehmerschaften.

Die Übertragung von Wirtschaftsgütern zwischen Per-
sonengesellschaften, an denen dieselben Gesellschafter 
im gleichen Verhältnis beteiligt sind (beteiligungs-
identische Personengesellschaften), wird in § 6 Abs. 5 S. 
3 EStG nicht genannt – und das verstößt nach Ansicht 
des Bundesverfassungsgerichts gegen den allgemeinen 
Gleichheitssatz.

Das Gericht begründet seine Sichtweise unter anderem 
wie folgt: § 6 Abs. 5 S. 3 EStG ermöglicht Konstellatio-
nen, in denen stille Reserven teilweise oder vollständig 
auf andere Steuerpflichtige übergehen. 

· · ·

Zur ausführlichen Version:  

Klicken Sie hier

https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/darlehen-nach-dem-aufstiegsfortbildungsfoerderungsgesetz-teilerlass-ist-arbeitslohn.html
https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/buchwert-uebertragungen-auch-zwischen-beteiligungsidentischen-personengesellschaften-moeglich.html
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Jahresabschluss: Anhebung 
der Schwellenwerte für die 
Bestimmung der Größen-
klassen

Der Bundestag hat bereits die Erhö-
hung der monetären Schwellenwerte 
„Umsatzerlöse“ und „Bilanzsumme“ 
beschlossen. Nun folgte die Abstim-
mung im Bundesrat. 

Ausführliche Version:  

Klicken Sie hier

Ist-Besteuerung: Zeitpunkt 
der Vereinnahmung des  
Entgelts bei Überweisungen

Immer wieder stellt sich die Frage, 
wann ein Umsatz vereinnahmt wurde, 
wenn der Buchungstag und der Tag der 
Wertstellung nicht identisch sind. Im 
Folgenden wird gezeigt, worauf bei der 
Umsatzsteuer zu achten ist.

Ausführliche Version:  

Klicken Sie hier

Pauschalierung der Einkom-
mensteuer bei VIP-Logen

Die unentgeltliche Zurverfügungstel-
lung von Plätzen in einer VIP-Loge an 
Geschäftspartner und Arbeitnehmer ist 
eine Sachzuwendung, die nach  
§ 37b Einkommensteuergesetz pauschal 
besteuert werden kann. In diesem Zu-
sammenhang hat der Bundesfinanzhof 
nun Folgendes entschieden: Gegen-
stand der Sachzuwendung ist die Über-
lassung des einzelnen Logenplatzes.

Ausführliche Version:  

Klicken Sie hier

https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/jahresabschluss-anhebung-der-schwellenwerte-fuer-die-bestimmung-der-groessenklassen.html
https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/ist-besteuerung-zeitpunkt-der-vereinnahmung-des-entgelts-bei-ueberweisungen.html
https://www.rwt-gruppe.de/news/artikel/pauschalierung-der-einkommensteuer-bei-vip-logen.html
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Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung

RWT-Webinar am 25. April 2024

Vermögens- und  
Unternehmensnachfolge

RWT vor Ort am 15. Mai 2024

Vulnerability Assessment:
Schlüssel zur IT-Sicherheit

RWT-Webinar am 17. April 2024

Folgen Sie uns

@rwt.de

@RWTDe

xing.com/
pages/rwt

linkedin.com/ 
company/rwt-gruppe

https://www.linkedin.com/company/11675496/
https://www.xing.com/pages/rwt
https://www.instagram.com/rwt.de/
https://www.facebook.com/RWTDe
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